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Aus der Redaktion

„Heilt die Kranken, treibt die 
Dämonen aus…“

Als Bibelkundiger/m klingen einem bei dem 
Thema „Religion und Therapie“ schnell ein-
mal solche Sätze und Aufträge Jesu bei der Aus-
sendung der Jünger im Ohr – gerade auch mit 
unseren Vereinen und Instituten und deren Ur-
sprüngen. Sollte/müsste Religion nicht Therapie 
zum Heil der Menschen sein bzw. auch umge-
kehrt: Therapie zumindest Sinn ermöglichen wie 
in der Logotherapie? Sicherlich gibt es hier viele 
mögliche Anknüpfungen, Berührungspunkte, 
Kontaktstellen. Ursprünglich gab es wohl in vie-
len Traditionen (siehe Beitrag von Heimerl) ein 
Ineinander von Religion und Therapie, PriesterIn 
und HeilerIn wie in der ganzen schamanischen 
Tradition. Aber in Zeiten der Segmentierung und 
funktionalen Differenzierung (Aufgabenteilung 
und Expertentum) aller gesellschaftlichen Berei-
che, werden auch wesentlich die Grenzen der je-
weiligen Gebiete auszuschildern und abzustecken 
sein, will man nicht im fundamentalistischen oder 
esoterischem Straßengraben landen, sondern sich 
in den Feldern Religion, Pastoral, (Religions-)Pä-
dagogik, Beratung, Psychotherapie professionell 
bewegen und bewähren. Unsaubere Vermischun-
gen helfen nicht wirklich weiter, sondern stiften 
Verwirrung, können auch gefährlich werden bzw. 
sind zum Teil als übergriffig einzustufen.

Wir haben wieder viele interessante Beiträge 
zusammengetragen. Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei den Autorinnen und Autoren, die uns 
ihr Denken, Reflektieren und Forschen zur Ver-
fügung stellen bzw. mit uns teilen. Das ist nicht 
selbstverständlich, aber wir wissen es sehr zu 
schätzen. 

Ich hoffe, liebe LeserInnen, dass die Artikel 
auf Ihr Interesse stoßen, zum Weiterdenken und 
Weiterarbeiten anregen und so auch den Weg in 
die Praxis des Alltags finden.

Ihr Hans Neuhold – Chefredakteur
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